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Einleitung 
Die Energiewende zählt zu den herausforderndsten Projekten, die sich Deutschland in den 

vergangenen Jahrzehnten vorgenommen hat. Neben der Neuausrichtung der gesamten Ener-

gieversorgung hat die Energiewende Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-

nehmen und die Entwicklung der Wertschöpfungsketten in Deutschland. Insbesondere NRW 

als Energieland Nr. 1 in der Erzeugung und im Verbrauch ist von der Entwicklung betroffen.  

 

Seit 2012 erarbeitet die IHK-Organisation daher regelmäßig bundesweit ein Monitoring als 

Energiewendebarometer, in dem die zentralen Auswirkungen der Energiewende aus Sicht 

der Unternehmen untersucht werden. In die Untersuchung fließen die Antworten von über 

2.200 Unternehmen ein. 

 

Erstmals liegt nun auch eine Auswertung für das Land Nordrhein-Westfalen vor. Allein aus 

NRW haben sich 450 Unternehmen aus allen Branchen an der Befragung beteiligt. Zwei Drit-

tel der antwortenden Unternehmen haben weniger als 250 Beschäftigte. Ein Schwerpunkt liegt 

dabei mit 210 Unternehmensantworten auf der Industrie. Mit über 230 Antworten auch aus den 

Bereichen Handel und Dienstleistungen wird jedoch auch ein guter Überblick über die Ein-

schätzung in den anderen Wirtschaftsbereichen möglich.  

 

Die Umfrage konzentriert sich nicht auf energieintensive Unternehmen. Von den befragten Un-

ternehmen weisen 8,7 Prozent einen Energiekostenanteil an den Gesamtkosten von mehr 

als 14 Prozent auf. Lediglich bei 4,4 Prozent übersteigen die Stromkosten 14 Prozent der Ge-

samtkosten. Bei einem Viertel der Unternehmen erreichen die Energiekosten einen Anteil an 

den Gesamtkosten zwischen 4 und 14 Prozent. Mit rund zwei Dritteln liegt beim überwiegen-

den Teil der Befragten der Anteil der Energie- und auch der Stromkosten unter vier Prozent.  

 

Die Umfrage fand in den Monaten Juni und Juli 2014 statt.   
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Bewertung vor einem Jahr noch um neun Prozentpunkte niedriger bei 31,8 Prozent, der Anteil 

mit einer positiven Einschätzung mit 14,1 Prozent auf einem vergleichbaren Niveau. 

 

Aufgrund des hohen Wettbewerbsdrucks sind bei über 10 Prozent der befragten NRW-

Unternehmen Maßnahmen zur Einschränkung der Produktion bzw. der Verlagerung von Kapa-

zitäten ins Ausland geplant oder bereits in der Umsetzung. In der Industrie liegt der Anteil so-

gar bei 28 Prozent. 

 

Auch im Bund überwiegen die kritischen Stimmen (26,3 Prozent negativ bzw. 8,2 Prozent sehr 

negativ gegenüber 9,2 Prozent positiv, 4,8 Prozent sehr positiv) hinsichtlich der Auswirkungen 

auf die Wettbewerbsfähigkeit. In der Summe fällt die Einschätzung im Bund aber nicht ganz so 

kritisch aus wie in NRW. Dies deutet auf eine besondere Betroffenheit der Unternehmen in 

NRW hin. 

 

Versorgungssicherheit und Energiepreise  
Eine Ursache der anhaltenden Skepsis insbesondere bei den Industrieunternehmen ist die Sorge 

um die Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit. Eine verlässliche und sichere Bereitstel-

lung von Energie ist einer der zentralen Standortvorteile und Grundvoraussetzung, um auch an 

einem Standort mit hohen Kosten eine hochtechnisierte Produktion zu ermöglichen.  

 

Wie die Umfrage zeigt, hatte erfreulicherweise der allergrößte Teil der befragten Unternehmen 

(84,5 Prozent) im vergangenen Jahr keine konkreten Probleme mit der Stromversorgung. Die 

Unternehmen (15,5 Prozent), die von Versorgungsausfällen betroffen waren, meldeten etwa 

zur Hälfte Stromausfälle über drei Minuten. Diese führten bei immerhin knapp acht Prozent 

der befragten Unternehmen zu einer relevanten Beeinträchtigung der Produktion.  

 

Industrieunternehmen sind deutlich häufiger von Stromausfällen betroffen. Mehr als jedes vier-

te Unternehmen (27,4 Prozent) musste im vergangenen Jahr Probleme bei der Stromversor-

gung verzeichnen. Bei mehr als jedem fünften Unternehmen (21,2 Prozent) haben die Ausfälle 

zu einer Einschränkung der Produktion geführt. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl 

der Ausfälle nur wenig verändert. Deutlicher angestiegen sind aber die Fälle, die zu wirtschaft-

lichen Schäden in den Unternehmen geführt haben (2012: 14,4 Prozent).  
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duktion der Steuern und Abgaben (63,5 Prozent) sowie eine stärkere wettbewerbliche Ausrich-

tung der Strom- und Gasmärkte (61,8 Prozent). Unter den Industrieunternehmen hat die Sen-

kung der Strompreise sogar oberste Priorität (75,5 Prozent).  

 

Etwa jedes dritte Unternehmen fordert den Ausbau der erneuerbaren Energien (34,4 Prozent), 

den Bau neuer und effizienter konventioneller Kraftwerke (38,9 Prozent) sowie die Erhöhung 

der Akzeptanz für den Umbau der Energieversorgung (36,8 Prozent).  

 

Reaktionen der Unternehmen 
Die hohe Relevanz für die unternehmerische Geschäftstätigkeit zeigt sich auch darin, dass der 

überwiegende Teil der befragten Unternehmen als Reaktion auf die Energiewende unterneh-

mensbezogene Maßnahmen ergreifen wird bzw. bereits umgesetzt hat (78,2 Prozent). Unter 

den Industrieunternehmen haben mit 93,4 Prozent fast alle Unternehmen auf die Veränderun-

gen in der Energiewirtschaft und -politik durch Maßnahmen reagiert.  

 

Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt dabei auf Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizi-

enz. Je etwa ein Fünftel der Unternehmen haben bereits Maßnahmen realisiert (22,4 Prozent) 

oder plant weitere Maßnahmen (19,5 Prozent). Bei 36,3 Prozent befinden sich derzeit Maß-

nahmen in der Umsetzung. Im Vordergrund stehen dabei Maßnahmen zur Information und 

Qualifizierung der Mitarbeiter, Investitionen in neue Effizienztechnologien und Effizienzmaß-

nahmen in Service-Prozessen und/oder Gebäuden.  

 

Über die Hälfte der befragten Unternehmen plant einen Wechsel ihres Lieferanten oder Ver-

sorgers bzw. hat einen solchen bereits vollzogen. Fast ebenso viele bemühen sich um langfris-

tige Lieferverträge und treffen Vorkehrungen gegen mögliche Stromausfälle.  

 

Bei den Industrieunternehmen liegt das Engagement in allen Maßnahmenbereichen insgesamt 

höher. Zum Teil haben sie Maßnahmen, wie die Aushandlung langfristiger Lieferverträge, be-

reits in den Vorjahren realisiert. Eine größere Rolle spielt in der Industrie der Aufbau eigener 

konventioneller Versorgungskapazitäten (40 Prozent).  



 

 

 

 

 

 

IHK N
Ener

 

 Impressu

 

Herausge

IHK NRW

Marienstr

www.ihk

 

Redaktio

Stefan Sc

Dr. Matth

 

Gestaltun

BRANDL

 

Düsseldo

NRW  
rgiewen

um  

eber 

W - Die Indus

raße 8, 40212 

k-nrw.de 

on 

chreiber, Fabia

hias Mainz, IH

ng  

LITE GmbH, 

rf, September

ndebar

trie- und Han

Düsseldorf 

an Stütz, IHK 

HK NRW e. V

Köln 

r 2014 

romete

ndelskammern

K zu Dortmund

V. 

er NRW

n in Nordrhein

d 

W 

-Westfalen e.  V. 

Seitee 8

 

 
  


